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Schwimmkurs für
Erwachsene
Rosenau Der Schwimmclub
Flipper Gossau bietet für was-
serbegeisterte Erwachsene mit
wenig Vorkenntnissen einen
Schwimmkurs an. Er richtet sich
an Personen, die ihren Brust-
schwimmstil verbessern und ger-
ne eine Länge im Hallenbad oh-
ne Pause, ohne Erschöpfung und
ohne Angst schwimmen möch-
ten. Der Kurs findet jeweils am
Donnerstag von 20.30-21.30 Uhr
im Hallenbad Rosenau in Gos-
sau statt. Kursbeginn ist am
27. April. Weitere Infos zur An-
meldung findet man auf der
Homepage (www.scfg.ch/
schwimmschule). pd

Gutenbergstrasse
gesperrt
Gutenbergstrasse Vom 24. Ap-
ril bis Ende Juli 2017 wird die Gu-
tenbergstrasse wegen Tiefbauar-
beiten gesperrt. Anschliessend
wird bis Ende Oktober am Ro-
senweg gearbeitet. Am Montag,
24. April beginnen Tiefbauarbei-
ten an der Gutenbergstrasse. Die
Stadtwerke Gossau erneuern die
Kanalisation, die Stadtwerke ihre
Werkleitungen. Deshalb ist die
Gutenbergstrasse ab der Ein-
mündung Friedhofweg bis zur
Herisauerstrasse bis Ende Juli
2017 gesperrt. Anschliessend
werden im Rosenweg und Fried-
hofweg Werkleitungsarbeiten
durchgeführt. Diese dauern bis
voraussichtlich Ende Oktober.
Zubringerfahrten sind ab der
Bahnhofstrasse möglich. pd

Spenden, Gewinnen, Erleben
Von Tobias Baumann

Am letztjährigen Maimarkt
führten Elvira Greeff-Preckl
und ihr Team eine besondere
Sammelaktion für das von der
gebürtigen Gossauerin ins Le-
ben gerufene Hilfsprojekt Ho-
pe-4-Kids durch. In diesem Jahr
geht die Spendenaktion mit
tollen Preisen in die zweite
Runde.

Maimarkt Mit dem Projekt «Spen-
den, Gewinnen & Erleben» möch-
ten Elvira Greeff-Preckl und ihre
Mitstreiter möglichen Spendern ei-
nen Gegenwert bieten. Die Idee ist

folgende: Mit einem Betrag von 10
Franken kannmandieKinder in den
Townships von Südafrika unterstüt-
zen und gleichzeitig attraktive Er-
lebnisse gewinnen. So werden un-
ter anderem Tickets für Heimspiele
des FC St.Gallen, aber auch Ein-
tritte für den Walter Zoo, das Fäg-
näscht, das BBC Open, die OLMA
oder das Technorama unter den
Teilnehmern verlost. Während bei
der ersten Austragung 2016 noch
Preise im Gesamtwert von 7‘000
Franken vergeben wurden, konnte
die Preissumme für dieses Jahr

nochmals deutlich auf fast 11‘000
Franken gesteigert werden. Zahl-
reiche Firmen unterstützen die Ak-
tion als Gönner und Spender von
Preisen. So wurde auch der Flyer er-
möglicht, der im Vorfeld des Mai-
markts in alle Gossauer Haushalte
geht und auf die Aktion aufmerk-
sam macht.

100 Prozent für die Kinder
2002 rief Elvira Greeff-Preckl das
Hilfsprojekt Hope-4-Kids ins Le-
ben. Die in Gossau aufgewachsene
Kindergärtnerin lebte während

sechsJahreninKapstadt,wosieauch
ihren heutigen Mann kennenlernte.
«Gerade einmal 40 Franken kostet
die Schule für ein Kind für ein gan-
zes Jahr. Das ist sehr wenig und
trotzdem können sich viele Fami-
lien die Schule nicht leisten», er-
zähltElviraGreeff-Preckl,welchedie
enorme Kluft zwischen Reich und
Arm in Südafrika selbst erlebt hat.
Die Standmiete und weitere Auf-
wendungen werden von Greeff-
Preckl und ihrem Umfeld selber ge-
tragen. «So können wir 100 Prozent
der Einnahmen an die Kinder wei-
tergeben», so die Initiantin.

Mit Leiterin im Kontakt
Dass die Gelder sinnvoll verwendet
werden, daran hat sie keinen Zwei-
fel, schliesslich steht sie mit der Lei-
terin vor Ort fast täglich im Kon-
takt. «Diese Fraumacht einen gross-
artigen Job für die Kinder in der ei-
genen, kleinen Kinderkrippe. Sie
nimmt nebenbei kleine Jobs an, um
ihren Lebensunterhalt zu verdie-
nen und arbeitet ehrenamtlich für
die Kids.» Löhne könnten sie
schliesslich keine bezahlen, so
Greeff-Preckl, die sich dafür umso
mehr über jedes Kind freut, dem
dank ihrer Organisation eine Schul-
bildung ermöglicht wird.

Hope-4-Kids sorgte an Ostern für eine süsse Überraschung in den Townships. z.V.g.

Elvira Greeff-Preckl, die Gründerin von
Hope-4-Kids. z.V.g.

Nachwuchs im Zoo
Walter Zoo Sie sind die heimli-
chen Stars im Tropenhaus des
Abenteuerlands Walter Zoo: die
kleinen Äffchen, die dort frei he-
rumturnen. Die Springtamarine
Roma und Ricolor haben Nach-
wuchs bekommen. Das kleine
Krallenäffchen springt zwar noch
nicht von Ast zu Ast, wie es er-
wachsene Tiere können, aber es
ist auf bestem Weg dazu. pd
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Dank an unsere Leserinnen und Leser
Topaktuelle Geschichten über
das nationale und internatio-
nale Geschehen erscheinen
heute als Push-Nachrichten in
Sekundenschnelle. Digital und
gratis. Für klassische Zeitungen
ist das ein Problem.

WEMF-Zahlen Die St.Galler Nach-
richten und ihre Titelsplits veröf-
fentlichen in jeder Ausgabe kom-
pakte, spannende und lokale Ge-
schichten, die nirgendwo sonst zu
finden sind. Auch nicht im Inter-
net. Das ist entscheidend dafür, dass
das SN-Team heute einen neuen
Leserrekord feiern kann. 73'000 Le-
serinnen und Leser durchstöbern

laut der Werbemedienforschungs
AG (WEMF) jedeWoche die «St.Gal-

ler Nachrichten» und ihre Titel-
splits. Die Zahlen zeigen: Für die lo-

kale Bevölkerung ist die Zeitung
nach wie vor das mit Abstand wich-
tigste Informationsmedium. Loka-
lität ist seit über dreissig Jahren un-
sere Stärke – weil uns die Region wie
unseren Leserinnen und Lesern am
Herzen liegt. Und dazu gehört auch
das Papier. Denn die «St.Galler
Nachrichten» sind und bleiben ei-
ne Zeitung zum Anfassen. Das un-
terstütztauchdieWerbewirkungvon
Inseraten. Gedruckte Anzeigen
bleiben länger im Gedächtnis als
Werbung im Internet. Mit der stol-
zen Anzahl von 73000 Lesern ha-
ben Sie uns erneut zur Nr. 1 der Re-
gion gewählt – vielen Dank dafür,
liebe Leserinnen und Leser. pd
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Termine unter 071 222 51 88
www.zahnspange-sg.ch

InvIsalIgn
DIe Zahnspange
für erwachsene

Unsere Behandlung schont die
Haut und ist dauerhaft. Das

weiss ich aus eigener Erfahrung.

www.mediteam.ch

St.Gallen
071 222 44 22

Frauenfeld
052 720 71 71

Ihre Experten für Fotoepilation

Neugasse 3 St. Gallen

www.belras.ch

PHILIPS Shaver
Series 9000

Gegen Einbruch schützen Sie unsere:
Dreifach-Verschlüsse
Sicherheitsschliessbleche
Sicherheitslangschilder
Zargenverstärkung
Sicherheitsrosetten Kaba + Yale
Sicherheitstürketten diverse
Sicherheitsschlösser diverse
Fenstersicherungen diverse
Alarmsicherheitstürketten diverse
Sicherheitseinsteckschloss 2tourig
Schliessanlagen diverse
Kassetten und Tresore

Beratung, Verkauf, Montage

Unsere Devise bleibt: Beste Qualitätsartikel zu-
sammenführen zu einer optimalen Gesamtlösung
im Bereich der mechanischen Einbruchsicherung.

Schlüssel-Müller AG
Katharinengasse 14, St.Gallen
Telefon 071 244 15 55, Fax 071 244 15 65
E-Mail: office@schluessel-mueller.ch



Bier brauende Nonne
zu Gast in Gossau
Am Samstag, 29. April findet
von 9 Uhr bis 15 Uhr in der
Gossauer Markthalle der Klos-
termarkt statt. Elf klösterliche
Gemeinschaften, ein Landwirt-
schaftsbetrieb und die drei
Gossauer Brauereien bieten ih-
re Produkte an. Zu Gast ist
Schwester Doris Engelhard, die
einzige Bier brauende Nonne
der Welt.

Markthalle Besucherinnen und
Besucher des zwölften Gossauer
Klostermarkts dürfen sich auf einen
besonderen Markt freuen. Denn
erstmals mit dabei ist das Kloster
Mallersdorf aus der Nähe von Re-
gensburg in Niederbayern. Seit 1869
wirkt in der ehemaligen Benedikti-
ner-Abtei die Ordensgemeinschaft
der Armen Franziskanerinnen von
der Heiligen Familie. Nebst Bäcke-
rei, Landwirtschaft mit Vieh, Metz-
gerei, Imkerei und Schreinerei hat
das Kloster auch eine Brauerei.

Bier ist Frauensache
Schwester Doris Engelhard ist die
einzige Bier brauende Nonne der
Welt und stellt ein würziges «Klos-
terbier» her. Sie hat das Brauhand-
werk von der Pike auf gelernt: an der
Brauerfachschule inUlmund in ver-
schiedenen Praktika. Und für sie ist
klar: «Bier ist Frauensache!» Denn
in früheren Jahrhunderten hätten
sich die Hausfrauen um die Her-
stellung des Gerstensafts geküm-
mert.
Zum Männerberuf wurde die Brau-
kunst erst viel später. Schwester Do-
ris wird am Klostermarkt stündlich
von ihrer Arbeit erzählen. Dass sie
auch zwei Fässer und einige Ha-
rassen Mallersdorfer Klosterbier
nach Gossau mitnimmt, versteht
sich von selbst. Zum Bierkaufen hat
sie eine klare Haltung: «Wer in sechs
Wochen nicht einen Kasten Bier lee-
ren kann, der soll nur einzelne Fla-
schen kaufen.»

Elf Klöster mit dabei
Mit elf klösterlichen Gemeinschaf-
ten verzeichnet der Markt einen
neuen Rekord. Mit dabei sind die

Klöster Disentis, Einsiedeln, Engel-
berg, Jakobsbad, Ingenbohl, Mag-
denau, Wonnenstein (Niederteu-
fen) sowie die Steyeler Missionare
(Steinhausen), das Bildungszent-
rum Neu-Schönstadt (Quarten) und
die Pallotiner-Gemeindschaft
Friedberg (Gossau). Diese Gemein-
schaften verkaufen Produkte aus ih-
ren Gärten, Kellern, Küchen und
Werkstätten. Die Palette reicht von
Schriften, Karten und Bildern über
spezielle Weine und Spirituosen,
Konfitüren, Kosmetik, Salben, Tee,
Likör, Dörrfrüchten und Gebäck.

Das Angebot am Klostermarkt wird
ergänzt durch die Produkte des Gos-
sauer Landwirtschaftsbetriebes
Bernhardsgrütter im Mädertal. Er-
neut amKlostermarkt dabei sind die
drei einheimischen Brauereien
«Stadtbühl», «Freihof» und «hop-
fenundmalz», welche ihre Biere ver-
kaufen und von 15 bis 16 Uhr Frei-
bier ausschenken. Dies geschieht
aus Anlass des Tags des Schweizer
Bieres vom Vortag. Der Kloster-
markt endet um 15 Uhr, in der Fest-
wirtschaft ist bis in die Abendstun-
den Betrieb. pd

Schwester Doris Engelhard kommt nach Gossau. z.V.g.

GOSSAU UND UMGEBUNG

Ostertanz
Henessenmühle Am Oster-
sonntag lud die Landjugend
Gossau in der Henessenmühle
zum Ostertanz. Das junge Pub-
likum wurde vom Trio Wolken-
bruch bestens unterhalten. Es
wurde viel gelacht, getrunken
undnatürlich auch getanzt in der
Scheune der Henessen.

Für Sie unterwegs war: www.partyfun.ch – Mehr Bilder im Newsportal: www.st-galler-nachrichten.ch/fotostrecken

Erfolgreiches Jubiläums-
trainingslager
Bereits zum zehnten Mal kam
kürzlich die Getu Andwil-Ar-
negg zur Abfahrt ins Trainings-
lager nach Appenzell zusam-
men. Über 60 Turnerinnen und
Turner im Alter von 5 bis 23
Jahren trainierten während drei
Tagen an den verschiedenen
Geräten.

Getu Andwil-Arnegg Auch Kraft-
training und Spannungsübungen
gehörten zum täglichen Programm.
Um die Trainingstage ausklingen zu
lassen, gab es Gruppenspiele oder
Entspannungsübungen. An einem

Abend stellten die Leiter eine Dia-
show mit Fotos der letzten zehn
Trainingslager zusammen, die alte
Erinnerungen weckten und zum
Schmunzeln anregten.
Am letzten Lagertag stand ein Über-
raschungsanlass im Erlebnisbau-
ernhof «Hofstübli» auf dem Pro-
gramm. Dort wurde eine Bauern-
hofolympiade mit den Disziplinen
Hufeisenwerfen, Alphornblasen,
Gummistiefelwerfen und vielem
mehr durchgeführt. Am Schluss gab
es sogar noch ein Säulirennen, bei
dem jedes Kind auf eines der fünf
Schweine setzen durfte. pd

Über 60 Teilnehmer waren bei der Jubiläumsausgabe des Trainingslagers dabei. z.V.g.

Besuch bei der
Männerriege
Lindenberg Am nächsten Mitt-
woch, 26. April führt die Män-
nerriege des TSV Fortitudo Gos-
saueinöffentlichesTurnendurch.
Sport- und fitnessbegeisterte
Männer 40+ und 60+ sind dazu
herzlich eingeladen. Los geht es
um 20Uhr in den Turnhallen Lin-
denberg in Gossau. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. pd
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Annonce

Individuelle Lebens-
und Wohnqualität

Jeden letzten Montag im Monat, 13.30 Uhr

«Thé Dansant – Goldies»
Oldies, Evergreens, Schlager und Ballroom-
musik mit «Ginos’ Happyband»

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im
Restaurant Vita, offen an 365 Tagen.

Haldenstr. 46, Gossau, www.vitatertia.org


